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Sibold

• Waschautomaten
• Wäschetrockner
• Geschirrspüler

zu Preisen für
knallharte Rechner

Miele • Merker • V-Zug

«Danke
liebi
Mamis!»
Freitag 8. Mai 

10 bis 17 Uhr

Knusprige Elsässer Flammkuchen –
DIE ECHTEN! (ab Fr. 18.–)

FRISCHE Gemüse und Salate!
5225 Oberbözberg, 056 441 24 24
www.sternen-boezberg.ch; info@sternen-boezberg.ch

Beim Kauf einer 
Spiegelreflexkamera 

erhalten Sie einen 
Gutschein für 3 GRATIS-

Sensorreinigungen 
(Wert 3x Fr. 80.–)

Zugleich spielen wir das 
neueste Firmware-Update auf.

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

Berufsausbildung für Gymnastik U. Dietrich
Atemschule Methode Klara Wolf
Capoeira für Kinder und Erwachsene
Evolumotion 
Feldenkrais
Geburtsvorbereitungs- 
und Rückbildungsgymnastik
Gymnastik 
HipHop & Streetdance
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pantomime
Pilates
Rückengymnastik
Shiatsu im Zentrum
Taiji Quan
Yoga 
Yoga für Schwangere

B E W E G U N G S R Ä U M E B R U G G

SCHÄPPER
PLATTENBELÄGE

KERAMIK
NATURSTEINBELÄGE
 GLASMOSAIK
SILIKONFUGEN
 REPARATUREN

5223 Riniken
Tel. 056 442 55 77
Fax 056 442 55 75

E-Mail: schaepperh@pop.agri.ch 
www.schaepper-platten.ch

E-Mail:  info@schaepper-platten.ch
www.schaepper-platten.ch

Brugger Traditionsbetrieb in neuer Hand
Aus Otto Kern AG wird Kern Elektro AG

Römische Highlights sonder Zahl wur-
den am 8. Römertag vom Sonntag gebo-
ten. Wo soll man da bloss beginnen?
Am besten wohl am Anfang, als Edgar
«Bacchus» Zimmermann zusammen mit
Gattin Kathi coram publico den ersten
Vindonissa-Wy tauften. Tradititionell
zwar, aber vice versa: das Schiff schleu-
derten sie gegen die Flaschen, den Roten
«Ruber» und den Weissen «Albus». Das
Opus der vier Betriebe Weinbau Hart-
mann Remigen, Weinbau Schebi Bau-
mann (Villigen), Weinbau Peter Zimmer-
mann (Oberflachs) und Weinbaugenos-
senschaft Schinznach fand am folgenden
Apéro sogleich riesigen Anklang. Dem
Wein wohnt das Mysterium einer speziel-
len Kelterung inne, die dem Vindonissa-
Wy – gehaltvoll-geschmeidig der Rote,
fruchtig-spritzig der Weisse – eine beson-
dere romanische Note verleiht.

Fortsetzung auf Seite 7

green.ch verbaut über 100 Mio. in Lupfig
Datacenter und Bürotrakt soll im Sommer 2010 fertig sein

Die Baumlänge war entscheidend
Brugg: 111 Jahre «Genies am Wasserschloss»

Concours-Zeit im
Brugger Schachen

Im für seine romantische Schönheit
bekannten Brugger Schachen veran-
staltet der Kavallerie- und Reitverein
(KRV) Brugg und Umgebung am
Samstag, 9. und Sonntag, 10. Mai sei-
nen alljährlichen Frühlings-Concours.
Dieses Jahr sind die Prüfungen erst-
mals auch wieder für die nationalen
Reiter offen. 
Auf dem traumhaft gelegenen
Springplatz werden an den zwei
Tagen insgesamt zehn Durchgänge
geritten. Eine zusätzliche Attraktion
sind die Miniaturpferde, die am Sonn-
tag gezeigt werden.

Mehr auf den Seiten 5, 6 und 7

Links (v. l.): Weintaufe mit Edgar «Bacchus» Zimmermann, Bruno Hartmann, Schebi Baumann und Kathi Zimmermann.
Rechts: Enormer Zuschaueraufmarsch – der Museumsgarten mutierte bei den spektakulären Gladiatorenkämpfen zum
Amphitheater.

Die Hauptprobe letzten Freitag zeigte, dass selbst grosse Holztransporter und
Brückenelement-Anhänger die heikle Kurve zwischen Schwarzem Turm und Erd-
beeribrunnen passieren können. Somit steht dem Defilée nichts entgegen.

V. l.: Der neue Hauptaktionär Cäsar Lauber, Mitaktionär und Geschäftsführer Markus Obrist und die elf übernommenen
Mitarbeiter vor dem Geschäftslokal in der Brugger Vorstadt.

(rb) - In Rekordzeit geplant und auch
bewilligt wurde in Lupfig im Industriege-
biet gegenüber von Antalis und Suhner
auf einer Fläche von über 16’000 m2 ein
neues green-Datacenter mit einer Nutz-
fläche von über 10’000 m2 samt mehrge-
schossigem Bürotrakt. Wie green.ch-CEO

(rb) - Mit einem vielseitigen Festpro-
gramm samt einem grossen Defilée
durch Bruggs Hauptstrasse feiert der
Waffenplatz Brugg am Freitag, 8. Mai
(ab 14.30 Uhr) sein 111-jähriges Beste-
hen, mit Fokus auf das «Einst und Jetzt».
Das Jubiläumsfest wird an jenem
geschichtsträchtigen Ort gefeiert, wo

vor rund 2’000 Jahren schon die Römer
einen Truppenstandort betrieben. Sie
bauten die erste Holzbrücke an der ein-
zigen Stelle, wo die Aare mit einer
Baumlänge überquert werden konnte.
So wurde Brugg zur Garnisonsstadt.

Fortsetzung Seite 2 

Adrian Schlund ausführte, bietet
Lupfig den idealen Standort für das
über 100 Mio. Fr. teure Datacenter, das
modernste Technologie mit umweltge-
rechten Lösungen vereint und streng-
ste Sicherheitsvorschriften erfüllt.

Fortsetzung Seite 2

Diese Ansicht zeigt unten links
den neuen Fussgänger- und Velo-
weg von Lupfig zum Bahnhof.

Eindrückliche Dimensionen: Das dreiteilige 
green-Datacenter mit dem grossen Bürotrakt.

Römertag der Rekorde
Brugg: Gut 4’500 Besucher im und ums Vindonissa-Museum

Anspruchsvolle Hindernisse im wun-
derschönen Paddock.

(rb) - Die Elektroinstallationsfirma Otto
Kern AG in Brugg wird ab 1. Juni von
Cäsar Lauber aus Schinznach-Dorf, Be-
sitzer der Leutwyler Elektro AG, Lupfig,
und dem bisherigen langjährigen
Bereichsleiter der Otto Kern AG, Markus

Obrist als Minderheitsaktionär übernom-
men und in die Kern Elektro AG über-
führt. Damit, so die bisherigen Besitzer
Rolf und Peter Kern, sei eine maximale
Kontinuität der Geschäftstätigkeit auch
in Zukunft gewährleistet.

Cäsar Lauber, der die Kern Elektro AG
komplett getrennt vom eigenen Betrieb
führen lässt, will Synergien vor allem
im Controlling und in der Verwaltung
nutzen.

Fortsetzung Seite 2
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Sudoku -Zahlenrätsel
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9 2
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7 6

7 9

4 1

1 3 6
PC-Unterricht für Einsteiger: 056 441 66 77 / 079 602 13 30

Wo 19-09

LiegenschaftLiegenschaft

Sie haben Fragen/Probleme betr. Ihren
Computer? compi-service.ch hilft Ihnen:
PC-Reparaturen, Installationen, Homepa-
ges prompt, zuverlässig und günstig. Tel.
056 511 21 40 / 079 394 33 22

Bäume und Sträucher schneiden!
Allrounder erledigt alle anfallenden Arbei-
ten in Haus und Garten - speditiv, sauber
und günstig. Z.B. Sträucher schneiden,
Rasenmähen, Bepflanzungen, Reinigun-
gen, Ferienablösung und vieles mehr.
Std. Fr. 40.-. Tel. 076 561 96 22

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Ihr Mann für Garten- und Hausarbeiten
aller Art!
Gartenpflege usw – Zügelarbeiten usw.
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig!
Rudolf Bütler, Tel. 056 441 12 89

Antikschreinerei Bözberg.
Reparaturen von Stühlen, Tischen,
Schränken, Kommoden.
Alwin Pfister, Husmattstrasse 391
Tel 056 441 11 16 • Fax 056 442 58 01 
Natel 079 676 97 05

8. Regionale Spielwarenbörse
am Samstag, 6. Juni, in der Turnhalle Au in
Brugg-Lauffohr. Anmeldung an: 
Bruno Schuler, 079 518 16 34

Aus privater Nachzucht Guppy, Molly, Pla-
ty + Kampffische günstig abzugeben. Müs-
sen abgeholt werden!
Telefon ab 19-21 Uhr:

HANS 076 416 94 21

Für nur Fr. 25.-/Std. Computer-Einzelunter-
richt in Brugg oder zu Hause (Windows
/Word/Excel/E-Mail/Internet) für Anfän-
ger/Wiedereinsteiger/Senioren und -innen
www.pc-easy.ch oder Tel. 056 441 66 77 /
079 602 13 30

Ihr Flohmarkt-Inserat
Setzen Sie in jedes Häuschen des Textfeldes einen Buchstaben oder ein
Satzzeichen, Zwischenräume leer lassen.
Inseratenschluss: Montag, 08.00 Uhr
Es werden nur Inserate mit eindeutig privatem Charakter aufgenommen.

6 Zeilen Fr. 10.–

Bargeld zusammen mit Inseratentext an:
REGIONAL, Triceps AG, Stapferstrasse 31, Postfach 745, 5200 Brugg

Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sanitärservice 
wir tun (fast) alles für Sie
Schnell und fachgerecht

Werbung: 
Profi-Grafiker realisiert Ihre Werbung.
Konzept, Grafik, Foto, Text, Web-Design.
WIR bis 80%
Telefon 076 572 55 71

StellenStellen

Wenn der
Mann nicht
mehr beim

Abwasch hilft,
sondern ihn

macht!

Wann hören
eigentlich die
Flitterwochen

auf?
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Auskunft 
Livio Plüss 
+41 56 450 36 40 
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www.sternacker.ch 

green.ch verbaut über 100 Mio. in Lupfig
Fortsetzung von Seite 1:

Die Datacenter-Protagonisten (v. l.): Lupfigs Gemeindeammann Richard Plüss,
Architekt Walter Tschudin, green.ch-CEO Adrian Schlund und CTO sowie Pro-
jektleiter Aldo Britschgi.

Architekt Walter Tschudin, der das
Projekt verfasst hat, schilderte die
architektonische Entwicklung dieses
100 Mio-Fr.-Baus, der auf einem
Grundstück von 200 x 80 Meter zu lie-
gen kommt. Er und green.ch-Projekt-
leiter Aldo Britschgi hatten sich früh-
zeitig mit der Gemeinde Lupfig
zusammengesetzt. So konnten allseits
befriedigende Lösungen gefunden
werden. Beispielsweise fehlte der
Gemeinde bisher ein direkter Zugang
zum eigenen Bahnhof. Nun wird ent-
lang des Zaunes ein Fussgänger- und

Veloweg erstellt, der zum ÖV führt.
Überhaupt sei die Anlage, so Tschu-
din, optimal nicht nur an die A1-A3-
Achsen im «Goldenen Dreieck» Birr-
feld angebunden, sondern auch an
den öffentlichen Verkehr.
Der Bahnhof Lupfig, der ja auch wei-
ter ausgebaut wird, wird dereinst eine
wichtige Funktion für dieses Indu-
striegebiet erfüllen. Ehrgeizig, aber
realistisch auch der Zeitplan: Der
ganze Komplex soll in bloss 14 Mona-
te Bauzeit errichtet und in Betrieb
genommen werden.

Eindrückliche Fakten
CEO Adrian Schlund begründete den Standortentscheid
für das Projekt eines neuen sogenannten Multi Tier Level
green-Datacenters mit Ansprüchen an die Anbindung
(Autobahnen, Bahnlinie), mit der Tatsache, dass dank
Partnerschaften mit allen grossen «Fiber-Carriern» wie
Swisscom, Cablecom, Sunrise, Colt, Global Crossing oder
Litecom exzellente Connectivity-Möglichkeiten gegeben
seien und dass auch die Energieanlieferung durch die IBB
garantiert werden könne (es sind rund 40 Megawatt, die
jährlich gebraucht werden!). 
Der Standortanalyse vorausgegangen war die Bedarfsab-
klärung: «Wir rechnen mittelfristig mit einem weiteren Kun-
denzuwachs bei unseren Rechenzentren und erachteten des-
halb den Bau eines weiteren green-Datacenters als strategi-
schen Meilenstein und zukunftsweisend für die Weiterent-
wicklung unseres Unternehmens», führte Adrian Schlund
aus. Er erwähnte zudem, dass die bereits in Betrieb stehen-
den drei Datacenter der green.ch ausgelastet seien.
Nachdem immer mehr KMUs ihre Datacenter auslagern
möchten oder müssen, sieht man bei green.ch gute Chan-
cen für diesen Geschäftszweig (die Zeiten des Servers
unter der Chef-Bürotisch, ohne weitere Absicherung, sind
vorbei; «einer ist keiner» heisst die Losung, also werden
schon wegen diversester neuer Vorschriften bis hinauf zur
Finma über 40 Prozent der Betriebe ihre Daten in zwei
getrennten Center ablegen müssen). 
Im Bürotrakt sind ausser den rund 100 Arbeitsplätzen für
die Datacenter-Kunden noch rund 200 weitere eingerich-
tet, die von green.ch selber oder zugewandten Orten
belegt werden dürften.
Zum Spatenstich und zur bald darauf erfolgenden Ein-
weihung wird es Gelegenheit geben, auf weitere Eigen-
heiten dieses auch von Lupfigs Gemeindeammann Richard
Plüss freudig begrüssten Datacenters einzugehen.

Zahlen und Fakten
green.ch mit Hauptsitz im Steiger in Brugg ist der führen-
de Schweizer ICT-Dienstleister für KMUs, nationale und
internationale Firmenkunden sowie Privatkunden mit
höchsten Ansprüchen bezüglich Service, Qualität und
Sicherheit, beschäftigt rund 100 Leute und betreut über
100’000 Kunden. Seit 13 Jahren haben sich Erfahrung und
Kompetenz stetig gesteigert. Das Tätigkeitsgebiet der
green.ch erstreckt sich flächendeckend über die ganze
Schweiz und mit Partnerschaften in rund 80 Länder inklu-
sive einem eigenen Netz in China. Als innovativer Cloud
Computing Dienstleister reicht das Angebot von Internet
Access- und Connectivity Services, Hosting-Anwendungen
bis zum virtuellen Arbeitsplatz und High End Data Center-
Lösungen. green.ch-Kunden profitieren von Kosteneffizi-
enz bei gleichzeitig gesteigerter Produktivität und Ver-
fügbarkeit. Die Sicherheit der Kunden-Daten gewährlei-
stet green.ch für ihre Kunden mit eigenen Datacenters an
verschiedenen Schweizer Standorten. 
Produktefamilien: Access & Connectivity: ADSL, VDSL, IP-
VPN, MPLS, Security, Customized Network Solutions,
Hosted IT Solutions: Business Email, Group Ware, CRM,
ERP, Web-Hosting. 
Datacenter: Multi Tier Level Datacenter (Tier Level defi-
niert die Sicherheitsstufen; weniger streng bei KMUs,
extrem hoch beispielsweise bei Privatbanken).

Die Baumlänge war entscheidend
Fortsetzung von Seite 1:

Es ist deshalb nicht verwunderlich, an
einem historisch wie auch topogra-
fisch speziellen Ort wie Brugg, in der
Nähe des Wasserschlosses, Genietrup-
pen anzutreffen. Die vom Wasser
begünstigte Infrastruktur kommt
aber nicht nur einer zielorientierten
und optimalen Ausbildungsgrundla-
ge zugute, sondern bietet durch den
dortigen Kasernenbetrieb auch der
Zivilbevölkerung Schutz bei Überflu-
tung und sonstigen von Flüssen aus-
gehenden Gefahren.

Über 50 Fahrzeuge am Defilée
Seit 1847 findet die Ausbildung der
Genietruppen auf dem Ziegelacker
am Fusse des Bruggerbergs statt
(1898, vor 111 Jahren eben, wurde die
Kaserne Brugg eröffnet). Ausbauten
und Verbesserungen wie beispiels-

weise die Errichtung der Reithalle
1922, die Dreifachsporthalle von
1975, der Bau des Eidg. Zeughauses
(1983-86) und die Sanierung der
Kaserne Brugg Ende des 20. Jahrhun-
derts haben zur stetigen Verbesse-
rung der Ausbildungsumgebung bei-
getragen.
Ebenso sind Anschaffungen fahrzeug-
technischer Natur zu erwähnen. Einen
guten Überblick über den Fahrzeug-
park verschafft am Freitag, 8. Mai ab
14.30 Uhr das grosse Defilée durch die
Brugger Altstadt mit über 50 Armee-
fahrzeugen von 1885 bis 2009 und rund
400 Soldaten. Diese Fahrzeuge können
nach dem Defilée im Kasernenareal
zusammen mit anderem aktuellem
Geniegerät besichtigt werden. 
Das Programm: Freitag, 8. Juni, ab 12
Uhr: Käseschnitten ab Militärfeld-

küche auf dem Lindenplatz und in der
Schulthess-Allee/Buonoplatz; ab 13
Uhr Platzkonzert des Militärspiels auf
dem Lindenplatz; 14.30 Uhr Defilée
durch die Brugger Altstadt-Linden-
platz-Mittlere Umfahrung-Kaserne
Brugg; um 15.45 Uhr Ehrung der ehe-
maligen Kommandanten im Geissen-
schachen, wo eine Gedenkstätte mit
Baumallee eingeweiht wird; von 16.30
bis 18 Uhr Besichtigung der Armee-
Oldtimer im Kasernenareal. 
Verantwortlich für das grosse Fest ist
übrigens Adj Uof Adrian Gerwer, seit
22 Jahren Berufsmilitär bei den Genie-
truppen und bekannt als Sammler von
alten Armeefahrzeugen sowie als
Veranstalter des «Convoy to Reme-
ber», dessen nächste Auflage 2010
wieder in Birmenstorf stattfinden
wird.

Schwarz-w

Flohmarkt der Landfrauen Villigen
Am Samstag, 9. Mai, findet in Villigen, Turnhalle Winkel oder
bei schönem Wetter vor dem Gebäude, ein Flohmarkt von 9
bis 13 Uhr statt. Jedermann/frau darf seine Artikel anbieten
und verkaufen. Es werden Tische zu Verfügung gestellt. Bedin-
gung: Nicht verkaufte Artikel müssen wieder mitgenommen
werden.
Anmeldung für die VerkäuferInnen an Marie-Therese Schöd-
ler, Kumetstrasse 15, Villigen, Tel. 056 284 17 67.

Villiger Badi öffnet die Tore
Am Samstag, 9. Mai um 10 Uhr öffnet die Badi Villigen ihre
Türen für die Badesaison 2009. Von 10 bis 11 Uhr offerieren
der Badenmeister, der Wirt des Restaurants und die Gemein-
de allen Besuchern einen Kaffee mit Gipfeli und den Kinder
eine Glace. 
Neue Öffnungszeiten: Vorsaison, 9. Mai bis 15. Juni: 10 -19 Uhr;
Hauptsaison, 16. Juni bis 10. August: 10 - 20 Uhr; Nachsaison,
11. August bis September: 10 - 19 Uhr.
Bademeister Hansruedi Furrer sorgt zusammen mit den Bade-
aufsichten während der ganzen Badesaison für einen rei-
bungslosen Badebetrieb. Am Kiosk verwöhnt Josef Acher-
mann die Badegäste gerne mit kulinarischen Angeboten.

Quartier-Brunch 
im Schulhaus Bodenacker 

Am Sonntag, 10. Mai (Muttertag)
kann man ab 9.30 Uhr gemütlich
Zmörgele in Brugg West. Alle, und
heuer besonders die Mütter, sind zum
schon traditionellen und günstigen
Brunch-Zmorge des Quartiervereins
Brugg-West beim Schulhaus Boden-
acker eingeladen. Man trifft das
ganze Quartier Brugg West und lernt
neue Gesichter lernen. Der Brunch fin-
det bei jeder Witterung statt, da auch
bei Regen alle Plätze trocken bleiben.
Neu Zugezogene sind herzlich will-
kommen.
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PILATES - KURS 

Freitag 20:45 - 21:35 (50 Min)
Bewegungsräume Brugg

Mobilisieren -Kräftigen -Fliessen ...

Susanne Werner 079 777 12 92

www.passion-danse.ch

Brugger Traditionsbetrieb in neuer Hand
Fortsetzung von Seite 1:
«Es wäre schade gewesen, wenn die-
ser Traditionsbetrieb nicht weiterge-
führt worden wäre. Nachdem es
gelungen ist, mit Kerns ins Geschäft zu
kommen, können wir mit Geschäfts-
führer Markus Obrist, der auch Min-
derheitsaktionär ist, mit dem gleichen
Logo, den dahinter stehenden Mitar-
beitern und Räumlichkeiten nahtlos
weitermachen», erklärt Cäsar Lauber
Regional.
Im Sinne einer Konzentration der Fach-
kompetenz wird die Abteilung Unter-
haltungselektronik aufgehoben.
Peter und Rolf Kern bemerken in ihrem
Kundenbrief, dass für die Betreuung
der Audio-, Video- und Antennenin-
stallationskunden neu zwei qualifizier-
te Fachgeschäfte zur Verfügung stün-
den. Sie und die neuen Inhaber freuen
sich, dass die langjährigen Kunden
weiterhin mit Freude und Elan weiter-
hin kompetent bedient werden kön-
nen und die guten Kontakte weiterge-
führt werden.

Cäsar Lauber (eidg. dipl El.-Inst. / NSD-
BW) und Markus Obrist (eidg. dipl. El.-
Inst.) ihrerseits halten fest, dass ihnen
die kompetente Weiterführung der
Firma auch unter neuem Namen am
Herzen liegt. «Die Fachkompetenz, der
Kundenservice sowie das solide Hand-
werk weisen in der Firma einen hohen
Stellenwert auf. Wir werden weiterhin
bemüht sein, für Sie jederzeit da zu
sein, um Sie professionell und kunde-
norientiert zu bedienen», ist im Kun-
denbrief nachzulesen.
Das «Kern-Team», bestehend aus Mar-
kus Obrist und seinen elf Mitarbeitern,
wird auf zirka halber Fläche im bisheri-
gen Geschäftshaus in der Vorstadt wei-
ter arbeiten, die selben Fahrzeuge
benutzen und den Kunden ihr bisheri-
ges Know-how zur Verfügung stellen.
Cäsar Lauber ist überzeugt, mit der
Übernahme der Firma Kern Elektro AG
einen wichtigen Schritt zur Erhaltung
des regionalen Gewerbes getan zu
haben.
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Springkonkurrenz Brugg

9. / 10. Mai 2009
im Brugger Schachen

Samstag, 9. Mai: Prüfungen ab 07 Uhr
Sonntag, 10. Mai: Prüfungen ab 08.30 Uhr

Specials am Sonntag
Ponyreiten (12 - 16 Uhr)

«Amerikanische Miniaturpferde» (12.30 Uhr)

Kavallerie-Reitverein Brugg und Umgebung

• g
edecktes 

Festzelt
• P

onyreiten

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hier sind Sie richtig verbunden: Jost Brugg AG
Telefon 056 460 89 89, www .jost.ch

JOSTverbindet . . .

Müller TAXI
Fahr- und Kurierdienste

Standplatz Schenkenbergertal

079 307 66 66
Mi / Do: Nachmittag bis 01 Uhr
FR / Sa: Nachmittag bis 3 Uhr

oder nach tel. Absprache

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
20 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Das Sanitär-
Sorgentelefon

Yes «Wy» can: vom 15. bis 17. Mai in Brugg
Frühlingsfest mit dem Verein Wein + Brot Region Brugg

Die innovativen Wein- und Brotprodu-
zenten sowie Metzger und Käser ken-
nen keine Wirtschaftskrise. Sie jammern
nicht, sie schauen positiv nach vorn. Die
Produzenten des Vereins kommen vom
Land in die Stadt – und zwar vom 15. bis
17. Mai ins Brugger Salzhaus. 

Sie wollen die Gäste verwöhnen und
den Puls der Kundschaft fühlen. Mit der
5-Franken Aktion wird aufgezeigt, wie

bescheiden man sein kann. Für fünf
Franken gibt es in den drei Wein+Brot-

Beizen: Risotto-Spargeln, Raclette-Brot oder Wurst und Brot.
Mit dem Kauf eines Degustationsglases von Fr. 8.–/Tag kön-
nen die feinsten Weine der Region gekostet werden. Zudem
zeigen Bäckerlehrlinge ihre kreativen Spezialitäten im Salz-
haus. Das muss man gesehen haben!

Attraktives Rahmenprogramm
Umrahmt und bereichert wird der Anlass mit musikalischen
Leckerbissen wie: Drehorgelmusik vom Feinsten mit  Bruno
Leoni und Werner Fricker, Hofmatt-Örgeler und den klang-
vollen Stimmen der Familie Huber Gallenkirch. No Limit prä-
sentiert die Frühjahrsmodelle der neuesten Elektrofahrräder.
Farbtupfer vermittelt die Kinderbörse Color mit Geschenken;
auch hier gibt es schöne Produkte zu fairen Preisen. Ein Wett-
bewerb gehört ebenfalls zum Anlass.
Auf dem schönen Kinderspielplatz vor dem Salzhaus sind die
Kinder in sicherer Obhut. Bereits wenn man von der Eisihalle
in die Schulthess-Allee einbiegt, geniesst man die feinsten
Düfte von Toni Frei’s Freiluftbackofen, gewürzt mit den
Wurstspezialitäten der Zentrumsmetzg von Hansruedi Meier.
Die Mitglieder von Wein + Brot verwöhnen ihre Besucher ger-
ne und freuen sich auf viele Interessierte.

Mit diesen Degustationsgläsern kön-
nen Weinliebhaber vom grossen Ange-
bot der Weinproduzenten der Region
profitieren.

Sieben Abende sind den
siebenten Himmel wert

Freude und Tiefgang in der Ehe fördern
Christian und Karin Zumbrunnen aus Brugg organisieren einen
weiteren Ehe-Kurs. Dieser beginnt am Freitag, 8. Mai, mit einem
kostenlosen, unverbindlichen Informationsabend, der im
Forum Odeon um 20 Uhr stattfindet. Die sieben Kursabende in
den darauffolgenden Monaten (ab 22. Mai) beginnen jeweils
um 19 Uhr mit einem einfachen Nachtessen bei Kerzenlicht.

Am Freitag werden Christan und Karin Zumbrunnen Inhalt und
Konzept des Ehekurses vorstellen. Zusätzlich berichten Paare,
die den Kurs bereits absolviert haben, über ihre Erfahrungen.

Keine Krisenintervention
Christian Zurbrunn zu Regional: «Wir betrachten den Ehe-
Kurs weniger als Krisenintervention, obwohl auch schon Paa-
re in einer Krise durch den Kurs neu zusammengefunden
haben. Vielmehr vergleichen wir unsere Arbeit mit einem
Autoservice. Ein regelmässiger Service pflegt das Auto und
verhindert grössere Schäden. Genauso dasselbe gilt für die
sorgfältige Pflege der Ehebeziehung. An sieben Abenden
erhalten die Paare anregende Inputs zu wichtigen Themen,
die im hektischen Alltag oft zu kurz kommen. Diese helfen
den Teilnehmern, ihre eingespielten Verhaltensmuster zu
reflektieren und ihre unterschiedlichen Bedürfnisse neu zu
entdecken und zu formulieren.
Es gibt keine Gruppengespräche. Hintergrundmusik und genü-
gend Abstand stellen sicher, dass niemand zuhört, was das Paar
miteinander bespricht. Der Ehe-Kurs hilft Paaren, ihre Kommu-
nikation zu verbessern, Konflikte gemeinsam zu bewältigen
und sich bewusst Zeit für die Beziehung zu nehmen».

Was ansteht
Die einzelnen Abende werden folgende Themen behandeln:
Freitag, 08. Mai, 20 Uhr: Informations-Abend
Freitag, 22. Mai, 19 Uhr:Tragfähige Fundamente bauen
Freitag, 29. Mai: Die Kunst zu kommunizieren
Freitag, 12. Juni: Konflikte gemeinsam bewältigen
Freitag, 26. Juni: Die Kraft der Vergebung erfahren
Freitag, 14. August: Mit Eltern und Schwiegereltern klarkommen
Freitag, 28. August: Erfülltes Liebesleben und guter Sex.
Freitag, 4. September: Die Sprache der Liebe neu kennen lernen.  

Zu den Kosten
Die Infoveranstaltung ist kostenlos. Der Kurs selber (sieben
Nachtessen, Getränke und Kursmaterial inbegriffen) kostet
Fr. 390.– pro Paar, beileibe nicht viel für sieben Abende, die
dazu führen können, dass ich die Paare wieder wie im sie-
benten Himmel fühlen. Fragen: 056 441 91 25 gibt Antworten.

Auf ein Chübeli zum Gobeli
1. Mai: 12. Werkstatt-Hock des Malergeschäftes in Unterbözberg war auch Neubau-Einweihung

Patricia Zumsteg, Werner und Silvia Gobeli (stehend) hiessen zum 1. Mai-Hock – im neuen, zum Ein-
familienhaus ausbaubaren Magazin an der Hauptstrasse Richtung Oberbözberg – wiederum rund 100
Gäste willkommen.

«Hoi Pinsler», frotzelt Lastwagenmech
Martin Pullen aus Riniken, als er sich
beim Gobeli-Neubau zum traditionel-
len 1. Mai-Hock einfindet. «So, jetzt
nimmst du aber ein Chübeli», entgeg-
net Maler Werner Gobeli lachend.

Und schon sitzen alle, die da nach und
nach eintrudeln, gemütlich beisammen,
von Silvia Gobeli mit einem währschaf-
ten Waldfest, einem Cervelat mit Brot
eben, einem «Chübeli» Bier sowie mit
Kaffee und Kuchen versorgt. Gratis
natürlich, wie es Usus ist, seitdem Wer-
ner Gobeli 1997 die Eröffnung seines
Malergeschäft mit einem zünftigen Fest
gefeiert hat.

Ungezwungenes Ambiente
Allerdings: Für alles, was über ein Chü-
beli hinausgehe, komme ein Obulus in
die «Schwarzgeld-Sau» (siehe kleines
Bild), erläutert Werner Gobeli den 1.
Mai-Modus. «Das ist manchmal doch
ziemlich viel», schmunzelt Gobeli,
erfreut, dass sein Anlass bei Kundschaft,
Dorfbevölkerung und anderweitig
zugewandten Leuten so beliebt ist.
Was alle am geselligen Beisammensein
in lockerer Atmosphäre schätzen: kom-
men und gehen dürfen, wie man will,
mal Zeit für entspannte Gespräche zu
haben, der Hetze des Alltags zu entflie-

hen. «Es geht hier, trotz Cervelat, für einmal nicht
um die Wurst, sondern um Kontaktpflege»,
betont Werner Gobeli.
Zum Team des flexiblen Kleinbetriebs gehören
neben Gattin Silvia seit jeher einzig Vertreter des
starken Geschlechts: Manuela Sutter, Rahel Mathis

und Patricia Zumsteg. Wieso eigentlich? «Das hat
sich einfach bewährt. Es scheint so zu sein, dass
Frauen das sauberere Händchen und ein besseres
Flair für die Kundschaft haben», sagt Werner
Gobeli. Vier w für weiblich finden sich auch in der
Internet-Adresse www.wgobeli.ch

Lupfigs Kinder im Goldfieber
Origineller Spatenstich für die neuen Schulanlagen

Go for Gold.

Oben: Wo ist nur dieses Nugget?
Rechts: Irina erhält von Banker Bischoff
den verdienten Lohn, drei Chilbi-Frei-
karten – was heute mehr wert ist als
manche Anlage-Papiere.

Goldgräberstimmung herrschte letzten
Samstag in Boomtown Lupfig: Dort, wo
das neue Basisstufen-Schulhaus ent-
steht, gruben die Kinder des Dorfes fie-
berhaft nach versteckten Goldnuggets.
Diese konnten sie bei der Bank – CEO
war natürlich Finanzverwalter Werner
Bischoff – zu drei Freikarten für die
Brötliexamen-Bahnen ummünzen.

Sinn der Sache, wie Goldgräberchef
und Pistolero Martin Gysi nach einem
lauten Spatenstich-Startschuss einer
erschreckten guten Hundertschaft
erklärte: Nicht die Alten sollen «an den
Spaten hangen», sondern, gerade am
Brötliexamen, die Jungen im Zentrum
stehen.

«Einzug Sommer 2010»
Baukommissionspräsidentin  Irene
Ulmann begrüsste die Bevölkerung,
Behörden-, Schul- und Schulpflegever-
treter sowie Architekten und Co. am
Anlass und bedankte sich insbesondere
für den letzten November gewährten 7
Mio.-Kredit. Die Gemeinderätin freute
sich schon jetzt auf das Ziel, den «Ein-
zug im Sommer 2010».

Schulbeispiel fürs Kleeblatt
Architekt Michael Salvi erläuterte cor-
am publico die Grundzüge des Baupro-
jektes (es trägt den Namen «Kleeblatt»,
weil das kleeblatt-kompatible neue
Schulhaus quasi ein bauliches Schulbei-
spiel zur Bildungsreform darstellt): Im
sehr flexiblen Basisstufen-Neubau mit
der schönen Holzfassade sind fünf Klas-
senzimmer mit jeweils einem Gruppen-
raum  untergebracht, wobei «transpa-
rente Situationen in angenehmen
Räumlichkeiten» vorherschen.
Der zweite Teil des Projekts ist der
Umbau der alten Turnhalle zu einer
Bibliothek mit Lesesaal. Da werden im
ersten Stock die Räume für die Tages-
strukturen zu liegen kommen.

«Optimale Voraussetzungen für Grund-
ausbildung»
Ammann Richard Plüss sprach von
einem weiteren Meilenstein in Lupfigs
innerer Entwicklung. Die Gemeinde ist
von starkem Wachstum geprägt – die
Ähre im Wappen zeugt von fruchtba-

rem Boden, was sich auch in der Geburtenrate nie-
derzuschlagen scheint.
Jedenfalls brauche die Gemeinde, Kleeblatt hin
oder her, dringend Schulraum, so Plüss. Mit dem
vorliegenden Projekt würden nun optimale Vor-

aussetzungen für die Grundausbildung geschaf-
fen, werde «das Fundament für künftige Lehr-
und Lernfreude» gelegt. Nach dem gelungenen
symbolischen Baubeginn am Brötliexamen erfolgt
der echte dann anfangs Sommerferien.

Brugg: Leichtathletik-Staffelmeisterschaft
Am Samstag, 9. Mai, organisieren im Auftrag des Aargaui-
schen Leichtathletikverbands die LAR Windisch und die LSG
Brugg die Aargauer Staffelmeisterschaften 2009 im Stadion
Au in Brugg. So gastieren nun sämtliche Leichtathletikverei-
ne des Kantons im blauen Oval am Wasserschloss. In Dreier-
bis Fünferteams kämpfen Aargauer Athleten vom Nach-
wuchssprinter bis zur Europameisterschaftsteilnehmerin und
auch Behindertensportler um Medaillen, Titel und gute Zei-
ten. Für das Publikum wird aber nicht nur mit spannenden
Rennen auf der Bahn, sondern daneben mit einer Festwirt-
schaft gesorgt. Weitere Infos auf www.lar-windisch.ch.

Bözberger Korbballer erfolgreich
An der U-20-Korbball-Schweizermei-
sterschat hat die Mannschaft vom Turn-
verein Bözberg kürzlich den hervorra-
genden 3. Platz belegt. Während der
vier Spielrunden haben sie mit konstan-
ten Leistungen verdient die Bronzeme-
daille gewonnen. An einer kleinen Fei-
er im Restaurant Sternen in Oberböz-
berg wurde der Erfolg mit den Bözber-
ger Gemeindebehörden gebührend
gefeiert.


